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Rechtsauskunftsſtellen
für Unbemittelte

Ein Erlaß der preußiſchen Miuiſter des Jnnern und des
Handels hat die Regierungspräſidenten angewieſen möglichſt
dahin zu wirken daß in allen Gemeinden von 100,000 und
mehr Einwohnern von den Kommunen Rechtsausknnfts
ſtellen für minderbemittelte Perſonen erhalten und ein
gerichtet werden durch gleichmäßige Beteiligung von
Arbeitern und Arbeitgebern an der Veaufſichtigung dieſer
Stellen ſoll die Gewähr für völlige Unparteilichkeit gegeben
werden

Der Gedanke muß als ſehr glücklich bezeichnet werden
zahlreichen Arbeitern fehlen die Mittel zu einem Rechts
anwalt zu gehen Sie wurden daher bislang von ſozial
demokratiſchen Redaktionen oder beſonderen ſozialdemokra
tiſchen Rechtsauskunftsſtellen die mit den Arbeiterſekretariaten
verbunden waren beraten Daß dadurch ſehr viele Un
bemittelte zum Anſchluß an die Sozialdemokratie getrieben
wurden liegt auf der Hand Natürlich hat daher im Lager
der Genoſſen die Abſicht der Regierung ſtarke Mißſtimmung
hervorgerufen Man liebt dieſe Konkurrenz nicht Dem
Korreſpondenzblatt der Generalkommiſſion der Gewerk
ſchaften Deutſchlands erſcheint der Eifer der preußiſchen
Regierung ſehr verdächtig Man erkenne ſofort daß der
Regierung die freien Arbeiterſekretariate ein Dorn im Auge
ſeien und daß gegen dieſe Sekretariate die Errichtung der
Reichsauskunftsſtellen gemünzt ſei Warum empfehle denn
die den Gemeinden nicht den beſtehenden
Arbeiterſekretariaten durch Gewährung von Mitteln
und geeigneten Lokalitäten beizuſpringen und die Arbeiter
ſchaft bei Errichtung weiterer Sekretariate zu unterſtützen
Es iſt dem Blatte der Gewerkſchaften offenbar höchſt fatal
daß nun die Rechtshilfe ſuchenden minderbemittelten Per
ſonen ſich nicht mehr ausſchließlich oder zum großen Teile
an die Arbeiterſekretariate wenden und in den gewerkſchaft
lichen Einrichtungen das einzige Heil erblicken werde Eine
edie Dreiſtigkeit aber iſt von der Negierung zu verlangen
daß ſie die Arbeiterſekretariate fördern ſolle die offenkundig
dem höheren Ruhme und der Steigerung des Einfluſſes
einer beſtimmten Partei zu dienen berufen ſind

Die Gerechtigkeit und die Rechtspflege follen über den
Parteien und deshalb außerhalb derſelben ſtehen Darum
iſt es auch warm zu begrüßen daß hier Rechtsauskunfts
ſtellen gegründet werden die weder unter den Auſpizien der
Sozialdemokratie noch unter denen irgend einer bürgerlichen
Partei ſtehen Wenn dieſe Auskunfsſtellen nicht von Per
ſönlichkeiten geleitet werden die unbedingt nach beſtem Wiſſen
und Gewiſſen die Auskunft erteilen die ſich nicht im min
deſten darum kümmern ob die Anſtellung oder Nicht
anſtellung eines Prozeſſes einem Arbeiter oder einem Fa
brikanten nützt dann ſind derartige Auskunftsſtellen von
vornherein totgeboren

Der Natur der Sache nach kann es ſich nur um die
ehrenamtliche alſo unentgeltliche Betätigung
nrit gebildeter Perſönlichkeiten handeln da
die zur Verfügung geſtellte Geſamtſumme ſo gering iſt daß
kaum die Koſten für Lokalitäten Beleuchtung Papier und
dergleichen davon werden beſtritten werden können Etwas
anderes wäre es wenn ſich die Kommunen bereitfinden

Jfeuilleton
Auf der Suche nach dem Dorado

C K Das fabelhafte ſprichwörtliche El Dorado ſoll jetzt
wirklich auf ſeinen ungeheuren Reichtum hin erforſcht werden
Eine Geſellſchaft engliſcher Kapitaliſten hat von der Re
gerung von Columbia das Recht erworben den heiligen
See von Guatavita der etwa 9000 bis 10,000 Fuß unter
halb eines Bergkegels nicht weit von Vogota liegt auszubenten Die Geſellſchaft veröffentlicht nun ſigenven

de elt der ihre Pläne und Abſichten deutlich wieder

Wir haben den Platz des El Dorado des wirklichen und
wahrhaftigen El Dorado auserkoren um die Entdeckung
jener Schätze wieder aufzunehmen um die vor vier Jahr
hunderten die tollkühnſten Geiſter Europas jedes Ranges
3 jeder Nationalität Entbehrungen und grauſenvolle
Abenteuer erlitten um deren Glanz die Sage tauſend
romantiſche Geſchichten gewoben hat Die alten Glücks
h hatten mit dieſen Verſuchen keinen Erfolg weil ſie
Seinen methodiſchen Plan hatten und nicht über die nötigen
Mittel und Jnſtrumente verfügten Doch jetzt hat das

tiſche Kapital das im Beſitz der neueſten maſchinellen
rungenſchaften iſt zuſammen mit der modernen hiſtoriſchenJorſchüng ſich entſchloſſen dieſe alten Verſuche aufs neue

guzunehmen und es iſt begründete Ausſicht vorhanden
wi die Welt binnen kurzem erfahren wird von Schätzen
n ſie ſo ungeheuer noch nie angehäuft worden ſind und
Mi der Taxe von Fachleuten die Summe von 25,000

ionen Mark noch überſteigen werden
tung ch eine ungeahnte Hebung von Reichtümern die die
mit z Phantaſie der alten Sagen weit hinter ſich laſſen
n freilich das größte Aufſehen erregen und ſo iſt es

nd dcbtigkeit die Geſchichte dieſes geheimnisvollen Fleckes
enden ie erſten Verſuche der Ausbeutung näher kennen zu
berichtet von denen Clifford Smith im New York Herald

ließen den mit der Erteilung der Auskunft zu betrauenden
Perſonen eine angemeſſene Vergütung zu gewähren
Jmmerhin wird man genötigt ſein an das ſoziale Emp
finden der Rechtsanwälte oder der Aſſeſſoren zu
appellieren Wir glauben auch daß ſich aus dieſen Kreiſen
eine genügende Anzahl von Perſonen bereitfinden laſſen
wird um der ſozialen Bedeutung der Einrichtung willen
einen Teil ihrer Arbeitskraft daran zu ſetzen wofern man
ihnen nicht eine läſtige Vormundſchaft auf die Naſe zu ſetzen

r iſt Wenn wie es beabſichtigt iſt Arbeitnehmer und
lrbeitgeber in r Weiſe die Tätigkeit der Auskunfts

ſtellen kontrollieren ſollen um ihre Unparteilichkeit zu
gewährleiſten ſo wird man bei ſolcher Beaufſichtigung mit
dem Appell an das ſoziale Empfinden unſerer Rechtsanwälte
erklärlicherweiſe kaum viel Erfolg haben Hier kann es nur
heißen Vertrauen gegen Verkrauen

Sehr mechaniſch und vom grünen Tiſche her iſt auch die
Beſtimmung daß ſich der Erlaß nur an Kommunen von
mehr als 100,000 Einwohnern wendet Ueber die Bedürf
nisfrage entſcheidet doch ſelbſtverſtändlich nicht die Einwohner
zahl ſondern die größere oder geringere Wohlhabenheit der
Einwohnerſchaft Wiesbaden iſt beiſpielsweiſe etwa ebenſo
groß wie Nixdorf aber es bedarf einer derartigen Ein
richtung ſehr viel weniger weil es nicht entfernt ſo viel
gering bemittelte Arbeiter und Handwerker zu ſeinen Ein
wohnern zählt wie die Nachbargemeinde von Berlin

Von dieſen Ausſtellungen abgeſehen kann das Vorgehen
der Miniſter nur gelobt werden wofern die Herren ſich
nicht mit dem Erlaſſe begnügen ſondern ihre Aufmerk
ſamkeit auch energiſch auf ſeine Verwirklichung richten
Es ſind nämlich gerade hinſichtlich der Einrichtung ſolcher
Rechtsauskunftsſtellen ſchon mancherlei Verſuche unternomnien
worden die nachher wieder ins Waſſer gefallen ſind Wäre
auch diesmal der Ausgang ſo kläglich ſo könnten die
Arbeiterſekretariate und die hinter ihnen ſtehende
Sozialdemokratie mit Recht triumphieren daß die beſtehende
Geſellſchaft weder Luſt noch Energie genug beſäße dieſes
echt ſoziale Werk im Intereſſe der minderbemittelten Be
völkerung durchzuführen Selbſtverſtändlich wird auch ge
wünſcht werden müſſen daß die Rechtsauskunftsſtellen der
buregaukratiſchen Schwerfälligkeit vollſtändig entraten
Gerade die minder bemittelte Bevölkerung hat mit Recht
vor allem was den Stempel der Bureaukratie trägt eine
höchſt erklärliche und berechtigte Scheu Hoffentlich geht
man bald an die Verwirklichung des glücklichen Gedankens

Die Frage der Vermittlung
im oſtaſiatiſchen Kriege

Die franzöſiſche Ausgabe des New York Herald hat vor
W Tagen die wunderſame Nachricht gebracht Kaiſer
Wilhelm beabſichtige dem ruſſiſchen Kaiſer ſeine guten
Dienſte anzubieten um zwiſchen Rußland und Japan im
Sinne baldigen Friedensſchluſſes zu vermitteln Japan
würde Port Arthur und das Protektorat über Korega er
halten die Mandſchurei würde an China zurückgegeben
e Außerdem hätte Rußland eine Kriegsentſchädigung
zu zahlen

Selbſtverſtändlich iſt an der ganzen Nachricht kein wahres

teil war

lungen naturgemäß leidet

Wort Der Deutſche Kaiſer denkt gar nicht daran eine

ſolche Vermittlungsaktion zu übernehmen einmal weil ex
wohl weiß daß den Vermittlern nie gedankt wird und
zweitens weil wie die Dinge liegen Rußland berechtigten
Anlaß hätte den Vorſchlag der Vermittlung nicht als
Freundſchaſtsdienſt ſondern als Unfreundlichkeit anzuſehen

Es iſt klar daß wenn Rußland im gegenwärtigen
Momente den Frieden ſchließen wollte ſein Preſtige in
ganz Aſien für lange Zeit dahin wäre beſonders wenn der
Friede auf der oben ſtizzierten Baſis abgeſchloſſen werden
ſoll Ein Friede auf dieſer Grundlage würde ja nichts
anderes beſagen als daß alle Anſtrengungen und Auf
wendungen Rußlands ſeit dem Abſchluſſe des japaniſch
chineſiſchen Friedens alſo ſeit mehr als 9 Jahren zwecklos
geweſen wären Auf einen ſolchen Frieden einzugehen wäre
Rußland erſt dann genötigt wenn es völlig beſiegt am
Voden läge

Davon iſt aber zurzeit noch nicht di Rede Und gerade
der Deutſche Kaiſer dürfte um ſo weniger geneigt ſein im
gegenwärtigen Angenblicke Rußland mit Vorſchlägen dieſer
Art zu kommen als er aus der Geſchichte ſeines von ihm
mit Recht am meiſten bewunderten Ahnen weiß daß
mutiges Beharren eine ſchlimme Lage in eine günſtige
umzuwandeln vermag Es gab im ſiebenjährigen Kriege
Augenblicke wo die Situation ſür Friedrich den Großen
unendlich viel troſtloſer ausſah als ſie heute für Rußland
iſt Der große König aber unterwarf ſich ſeinen Gegnern
nicht und er erntete ſchließlich den Lohn ſeiner Ausdauer

An dieſer Ausdauer aber ſich ein Beiſpiel zu nehmen
entſpricht gerade dem ruſſiſchen Temperamente Das Be
harren iſt Zweifellos die beſte Eigenſchaft des ruſſiſchen
Militärs Jhm iſt nicht jener Elan gegeben der den
Japaner auszeichnet und der mit ein Grund der bisherigen
japaniſchen Erfolge iſt Eine Armee von wir möchten ſagen
paſſiver Tapferkeit wird in der erſten Zeit meiſiens
Mißerſolge haben wir ſehen denn auch bei den meiſten
großen ruſſiſchen Kriegen daß Rußland zuerſt im Nachwir erwähnen nur den Roſen Krieg zwiſchen

Peter dem Großen und Karl XII von Schweden den
napoleoniſchen Krieg von 1812 1813 und den ruſſiſch
türkiſchen Krieg von 1877 1878 Jn allen dieſen Kriegen
hat Rußland nach anfänglichen großen und ſchweren Nieder
lagen ſchließlich obgeſiegt Hätte Rußland nach Narva nach
Borodino und nach den erſten Schlappen von Plewna
r geſchloſſen ſo wäre es heute kaum eine Großmacht

s hielt aber aus und deshalb ſiegte es über Karl XII
über Napoleon und über Osman Paſcha

Der Krieg laſtet gewiß ſchwer nicht nur auf den beiden
kriegführenden Staaten ſondern auch auf den neutralen
Mächten deren Handel unter den kriegeriſchen Verwicke

Bei den Franzoſen kommt noch
hinzu daß ihnen ein möglichſt raſcher Friedensſchluß höchſt
erwünſcht iſt damit ſie nicht doch noch als Verbündete
in die oſtaſiatiſchen Verwicklungen hineingezogen werden
So iſt alſo die Auslaſſung der franzöſiſchen Ausgabe des

New York Herald vom egoiſtiſchen Standpunkte der Fran
zoſen aus ſehr erklärlich Ebenſo erklärlich aber iſt es daß
Rußland die Frage des Friedensſchluſſes vom Standpunkte
ſeiner Intereſſen aus betrachtet und jetzt und höchſt wahr
ſcheinlich auch für immer ſich jegliche Vermittelung oder
Einmiſchung verbeten wird

Da wo jetzt die unerſchöpflichen Reichtümer ſchlummern
ſollen wohnten früher die Chibchas ein Stamm der vor
der ſpaniſchen Eroberung über eine Million Menſchen zählte
und auf einer gleich hohen Kulturſtufe ſtand wie die Jnkas
von Peru und die Azteken von Mexiko Sie glaubten daß
der See die Wohnung eines Gottes ſei dem ſie zweimal
im Jahre Opfer brachten

Dieſe heiligen Opferfeſte werden folgendermaßen be
ſchrieben Alles Volk wallte in feierlicher Prozeſſion mit
Muſik und fliegenden Bannern zu den Ufern des Sees
Dann ſtehen ſie ſchweigend doch plötzlich hallt ein gewaltiger
Schrei über den weiten ſtillen See denn in einer Sänfte
erſcheint auf der Spitze eines der ringsum gelagerten Hügel
im hellen Sonnenſchein aufleuchtend ein über und über
goldener Mann Das iſt ihr König der zuerſt in Terpentin
gebadet und dann ſich mit Goldpulver bedeckt hatte Lang
ſam kommt der König den Hügel herunter und beſteigt
dann eine koſtbare wundervoll geſchnitzte Barke zu ſeinen
Füßen werden ein Haufen von Gold und ein anderer von
Smaragden aufgeſtapelt vier Kohlenpfannen von denen
Myrrhenduft und wohlriechende Dämpfe aufſteigen um
lodern mit düſter grellen Scheinen die unheimlich goldene
Geſtalt und die P enden glitzernden Maſſen von Koſtbar
keiten um ihn Die Barke fuhr bis zur Mitte des Sees
wo zwei ſeidene Taue ausgeſpannt wurden und um dieſe
heiligſte Stätte ſammelten ſich dann die Kähne der Prieſter
en wurden auf allen Hügeln angezündet Fackeln
ammten auf und warfen geſpenſtiſche Lichter über den

See eine dumpfe Muſik von Sackpfeifen und Tamburinen
erdröhnte Die Prieſter enthüllten heilige Fahnen und die
am Ufer verſammelte Menge wandte dem See den Rücken
zu daß nicht unheilige Augen das heilige Schauſpiel das
jetzt folgte erblickten Die Prieſter hoben die Hände zum
Himmel und in dem tiefen Todesſchweigen das über dieſer
Szene lagerte hörte man das plätſchernde Gemurmel der
Wellen die den goldenen Herrſcher aufnahmen der nun in
den See tauchte Weithin von Gold überglänzt ward nun
das Waſſer von allen Seiten erhoben die Indianer nun
Freudenrufe und warfen Gold als Weihgabe in den See

ſeiner funkelnden Pracht bar tauchte wieder aus den Wogen
beſtieg den Kahn und warf nun die Haufen von Gold und
Edelſteinen in den See So ward alle ſechs Monate der
Zorn des Seegottes durch reichliche Goldſpenden beſänftigt

und gemildert eViele Jahrhunderte fanden dieſe Feſte ſiatt bis die
Spanier ins Land kamen Mit ihrem unerſättlichen Gold
durſt ihrer grauſamen Gier nach Schätzen marterten und
peinigten ſie auch die armen Chibchas Der ſpaniſche Feld
herr Queſada ſetzte den unglücklichen König Sajipa
ſogleich gefangen und befahl ihm die ungeheuren Schätze
herauszugeben von denen er gehört Sajipa aber weigerte
ſich ſtandhaft irgend etwas zu verraten und ſtarb über
einem leichten Feuer langſam geröſtet ohne auch nur ein
Wort von den Geheimniſſen enthüllt zu haben Die Tor
turen und Martern die nun mit den anderen Chibcha
Fürſten vorgenommen wurden brachten ſchließlich die Tat
ſache ans Licht daß Sajipa alle ſeine Schätze und zwar
mehr Goldſtaub als fünfzig Männer tragen konnten dazu
alle koſtbaren Smaragden und Edelſteine in die Milte des
GuatavitaSees verſenkt hatte

Wenn ihr Gold haben wollt ſagten die trotzigen Häupt
linge dann ſucht auf dem Boden des Sees da werdet ihr
genug finden Den See abzuleiten erwies ſich als eine
ziemlich unmögliche Sache da Lotungen erwieſen daß der
See eine Tiefe von 214 Fuß habe und die gebirgigen Ufer
200 Fuß dick ſeien Troßdem verſuchten es die Spanier
die vor nichts zurückſchreckten indem ſie eine ungeheure
Schlucht durch die ringsum ſich türmenden Berge gruben
und den See bis zu einer Tiefe von 11 Fuß ableiteten
Die unterwühlten Berge ſtürzten aber zuſammen und deckten
den Boden des Sees wieder zu während jäh anfbrechende
Quellen neues Waſſer hervorquellen ließen Seitdem hat
ein jeder Reiſende der Mär von dieſen verſunkenen Schätzen
gelauſcht und auch Alexander von Humboldt hat ausführlich
den geheimnisvollen See und vie Geſchichte dieſes durch den
Ah des Goldes hingemordeten Volkes geſchildert Doch
erſt ſeit einiger Zeit trifft man nun Anſtalten dem nachzu
forſchen und zwar will man nicht mehr den See durch das

das aufblitzend in den Tiefen verſchwand Der König Graben von Dämmen ableiten ſondern durch eine Röhren



Deutſches GKeich
Die Vernbſchiedung Mirbachs

Die Mitteilung der Nordd Allg Ztg daß Frhr v Mir
doch feln Abſchiedsgeſuch als Kabinettsſekretör Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin eingereicht und ſeine Aemter in den kirchlichen
Vereinen niedergelegt hat wird eine große Ueberraſchung für
alle diejenigen kirchlichen Kreiſe ſein die in letzter Zeit mit ihrer
ganzen Perſönlichkeit für ihn eingetreten ſind offenbar in der
Meinung daß ihr Zeugnis dazu dienen werde Frhrn v Mir
dach in ſeiner Stellung zu erhalten Es wäre urchtbar hat
der Generalſuperintendent Braun von Poſen geſagt wenn der
Mann dieſem Treiben gehäſſiger Verleumder zum Opfer fiele
Dies Furchtbore iſt uun geſchehen und die Herren die ſich
blind zeigten für die verhängnisvollen Ungeſchicklichkeiten
Naivetäten und Taktloſigkeiten des Frhru v Mirbach und die
nur auf die Erfolge ſeiner Sammeltätigkeit ſchauten werden
ihre Anſicht revidieren müſſen ſo ſchmerzlich das ſein mag Wir
hätten gewünſcht daß ſie in einer Zeit wo ohnehin die evan
geliſche Kirche über Zurückſetzungen aller Art zu klagen hat
vorſichtiger geweſen wären Sie ſind jetzt öffentlich durch
die Entſcheidung der höchſten Stelle ins Unrecht geſetzt worden
Sie hätten ſich ſagen ſollen daß jemand der ſo lange Zeit in
der Preſſe angegriffen iſt und deſſen Verteidigung ſo mangelhaft
war der ſo ſonverän die Gaben kleiner Leute für ein National
geſchenk für das Kaiſerpaar mißachtete die Begehrlichkeit nach
Orden und Titeln in ſo fahrläſſiger Weiſe förderte und ſo
harmkos mit Hunderttauſenden umſprang als Vertreter der
Kaiſerin dieſe und damit die Krone ſelbſt dauernd kompro
mittieren mußte Ein Feſthalten an Frhrn v Mirbach hätte
die Verantwortlichkeit für ſein Verhalten auf die höchſte Stelle
gelegt die davon hart betroffen wäre Wir haben von Anfang
an die Verabſchiedung Mirbachs gerade im Jntereſſe der
Monarchie für unvermeidlich gehalten Die Köln Ztg
hält es für ſelbſtverſtändlich daß der kaiſerliche Entſcheid das
berüchtigte Konto K und den Verbleib der
325,000 M nicht berührt denn die Klärung dieſer An
gelegenheit ſei ein Erfordernis der Gerechtigkeit und der öffent
lichen Moral Allerdings ſcheint auch uns die nähere Unter
ſuchung des Gebrauchs reſp Mißbrauchs angezeigt den die
Herren Schultz und Romeick mit der zu Unrecht aus
geſtellten Quittung über die 325,000 M gemacht haben zu
der ſie Herrn v Mirbach doch nur in der Abſicht ver
leltet haben mit dieſer fingierten Schenkung
Reklame im Jntereſſe ihres Geſchäftskredits zu machen
Die Herren die in der letzten Zeit ſo eifrig waren Herrn
v Mirbach zu vertreten werden ſich jetzt die Gründe zu eigen
machen müſſen die zu ſeiner Entfernung führten und in deren
Anerkennung ſelbſt dafür ſorgen daß ſein Abſchied aus der bis
herigen Tätigkeit ſich in möglichſter Stille vollzieht und daß
von der Affäre Mirbach die Preſſe ihrem eigenen
Wunſche gemäß künftig nicht mehr zu reden braucht
Jn der ihm belaſſenen Stellung als Oberhofmeiſter der Kaiſerin
wird Herr v Mirbach der Oeffentlichkeit auch kaum noch be
ſondere Gelegenheit geben ſich mit ihm zu beſchäftigen da die
Maßregelung des Herrn v Mirbach und die Entbindung von
dem Amt des Kabinettschefs ſeine vollſtändige Aus
ſchaltung aus der Verwaltung auch inſofern bedentet
als ihm in Zukunft die Vertretung der Kaiſerin nach außen und
anderen Stagtsbehörden gegenüber entzogen iſt er z B nicht
mehr in die Lage kommen kann Orden und Aus
zeich nungen vorzuſchlagen Herr v Mirbach mit dem ſich
die geſamte Preſſe aller Parteien in der letzten Zeit not
gedrungen mehr hals ihr lieb war hat beſchäftigen müſſen
wird alſo ziemlich ſchnell ein ſtiller Mann geworden ſein
Ganz iſt die leidige Affäre allerdings damit noch nicht erledigt
Die Beantwortung der Jnterpellation Mirbach durch den
Miniſter des Jnnern über ſeine Beteiligung bei Beein
fluſſung der Oberpräſidenten wird erſt endgültigen Aufſchluß
über einige bisher noch unaufgeklärt gebliebene Punkte geben
Sollte ſich dabei herausſtellen daß an einer gewiſſen Stelle
die Abſicht beſtanden hat dem Landtage den wahren Tat
beſtand bezüglich der Unterſtützung die die Sammeltätigkeit des
Herrn v Mirbach durch die Oberpräſidenten erfahren hat zu
verſchleiern ſo würde der Fall Mirbach wohl noch weitere
Konſequenzen zeitigen

Arbeitskammern
Ratsaſſeſſor Hauber Augsburg äußert ſich über das Thema

Arbeitskammern in der ſoeben erſchienenen Nummer der

entgegen

entſchiedenen Vorzug vor den Arbelterkammern in denen dochr die e ver Arbeiterſchaft vertreten ſeln würde Da
ſo führt Hahber aus vereinigen ſich in den Arbeits

ammern die Vertreter der beiden Gruppen zu freier offener
Ausſprache damit iſt insbeſondere für die Arbeiter der Voden

egen

der Gleichberechtigung mit den Arbeitgebern geſchaffen dasSee nach gegenſeitiger Aufklärung und Verſtändigung wach
gerufen Die mündliche Behandlung der einzelnen Punkte
ſtimmt insbeſondere dann wenn eine Forderung in rubiger
ſachlicher Form vertreten wird zu Zugeſtänden zur Nochgiebig
keit und zwar auf beiden Seiten Die Reibungsflächen der
beiden Gruppen werden geringer und erträgliche Verhältniſſe
geſtalten ſich nach und nach zwiſchen Arbeitern und Abbeit
gebern heraus Während alſo hier in Rede und Gegenrede Für
und Wider vorgetragen und eine gerechte Abwägung aller Um
ſtände ermöglicht wird werden die Arbeiterkammern ſtets
dem Fluch der Einſeitigkeit ausgeſetzt ſein und ihren wirtſchaft
lichen Gegnern ihre Beſchlüſſe Anträge oder Anregungen nur
im Endergebnis ſchriſtlich oder mündlich eröffnen können ja
dicienigen Arbeitgeber denen die Reſultate ſolch einſeitiger Be
ratungen mitgeteilt oder eröffnet werden ſollen ſie können nicht
ezwungen werden eine damit beauftragte Abordnung der
ammer anzuhören geht ihnen aber eine ſchriftliche Darlegung

zu ſo beſteht die große Gefahr daß ſie das Aktenſlück ungeleſen
in den Papierkorb geben Jn der paritätiſchen Kammer aber
wird mancher anfängliche Widerſtand durch ſachliche logiſche
Beweisführung überwunden werden können und zwar auf
beiden Seiten vor allem aber wird den Arbeitern durch die
gemeinſame Behandlung der betreffenden Fragen die Ueber
zeugung zu teil werden daß auf ihre Forderungen und An
regungen ſachlich eingegangen und eine unbegründete Ableh
nung derſelben nach Art der Herren im eigenen Hauſe ver
mieden wird
Andererſeits werden aber auch die Arbeiter bei dieſen gemein
ſamen Verhandlungen Gelegenheit genug erhalten Einblick in
die Tätigkeit ihrer Arbeitgeber zu bekommen ſie werden ſehen
wie wenig roſig deren Lage ſo manches Mal iſt insbeſondere
wenn ungünſtige Konmnkturen eintreten

Arbeitgeber und Arbeiter werden aber vor allem durch ſolche
gemeinſame Tätigkeit in der überzeugendſten Weiſe darüber be
lehrt werden wie ſehr die eine Gruppe auf die andere an
gewieſen iſt wie nur eine blühende leiſtungsfähige Jnduſtrie
gute ergiebige Löhne zahlen und eine ſtabile Arbeiterſchaft ſich
ſchaffen kann wie aber auch auf der anderen Seile eine Jn
duſtrie nur dann in die Höhe kommen und auf dem Weltmarkt
ſich konkurrenzfähig erhalten kann wenn ſie durch Zahlung anus
kömmlicher Löhne die Arbeiter am Wachſen und Blühen des
betreffenden Betriebes mitintereſſiert und ihnen durch Wobhl
fahrtseinrichtungen mancherlei Art das Leben auch kebenswert
macht Die höchſte Leiſtungsſähigkeit eines Betriebes wird er
reicht wenn Arbeitgeber und Arbeitnehmer in gutem Verhältnis
zueinander ſtehen wenn ſie friedlich zuſammen arbeiten und ſich
mit Vertrauen begegnen Dieſes Ziel zu errelchen liegt im
Jntereſſe beider Parteien und dieſes Ziel wird über den
einzelnen Betrieb hinaus durch nichts näher gerückt als gerade
durch die paritätiſchen Arbeitskammern
Schließlich ſpricht ſich Aſſeſſor Hauber für eine ſelbſtändige
Organiſation der Arbeitskammern und nicht für deren Angliede
rung an die Gewerbegerichte aus

Aus Südtveſtigafrika
Die Nachricht daß die Abberufung des Oberſt Lentwein

als Gouverneur von Deutſch Südweſtafrika beſchloſſen und als
ſein Nachfolger der Generalkonſul in Kapſtadt v Lindequiſt in
Ausſicht genommen ſei glaubt der Berliner Vörſen Cour
dementie ren zu können Wie das Blatt erfährt ſteht unter
den gegenwärtigen Verhältniſſen ein Perſonenwechſel auf dem
Gouverneurspoſten nicht bevor

Politiſches
Man ſieht im nationalliberalen Lager den heute beginnenden

Verhandlungen des Leipziger Delegiertentages der
Jungliberalen wie etwas nervöſe Auslaſſungen national
liberaler Preßorgane erkennen laſſen nicht ohne einige Beſorgnis

Der Widerſtand gegen das Schulkompromiß hat in
den Kreiſen der Jungliberalen keineswegs an Stärke nachgelaſſen
nach wie vor herrſcht in großen Orgäniſationen der Jung
liberalen namentlich in Süddeutſchland geradezu eine Erbitterung
gegen die Partei darüber daß ſie einer ſo eminenten Kultur
frage wie die Entwicklung der Volksſchule zum Gegenſtand eines
Kompromiſſes mit den reaktionären Partelen machen konnte
Der Mannh Gen Anz dem der Abg Baſſermann nahe ſteht
hat erſt in dieſen Tagen wieder den nationalliberalen Kompromiß
machern ſo derb die Leviten geleſen daß die Herren Sattler
und Hackenberg nicht gerade mit ſehr angenehmen Empfindungen
die Reiſe nach Leipzig angetreten haben dürften Ein hervor
ragendes nationalliberales Organ hat auch ſchon angedeutet
daß die Teilnahme der parlamentariſchen Führer der Partei an
den Verhandlungen in Leipzig ſchon aus dem Grunde erfolgen
werde um das Schlimmſte zu verhüten nämlich die An

ein ſolches Programm welches die Partei unter kleine
ſtänden akzeptieren könne wenn ſie ſich nicht ſelbſt auf v Um
pfindlichſte bloßſtellen wolle Für die nationalliberale Land m
fraktion liegt die Sache in der Tat jetzt ſo daß ein Pro g
welches z B die Simultanſchulen als Regel fordert ramm
in Leipzig ſicherlich eine große Majorität vorhanden ſein wütgeir
die weitere Mitwirlung der Partei an dem Kompromiß
möglich machen würde Das wollen aber gerade die natlon
liberalen Faiſeurs des Schulkompromiſſes unter allen Umſtän
verhindern Es ſind wie ein Artikel des nationalliber en
Abg Dr Vöttger im Tag durchblicken läßt denn auch ſen
Aeußerungen gefallen daß die Fraktionsſührer in dieſem
die Kabinettsfrage ſtellen würden Soweit wird es b
vorausſichtlich nicht kommen da man jedenfalls ſchon d der
Sorge getragen haben wird daß im gegebenen kritiſchen Auge
blick die Gegenſätze wieder durch eine molluskenhafte dieſoh

notdürftig überkleiſtert werden on
Volkswirtſchaftliches

Das offizielle Organ der ſächſiſchen Konſervativen das
Vaterland hat im Gegenſatz zu den preußiſchen Agrarier

die eine Ermäßigung der Notſtandstarife auf den Eiſen
bahnen in turbulenteſter Form bekämpfen an der Hand der C
wicklung der Verkehrsverhältniſſe in Sachſen in ſo überzeugender
Weiſe den Nachweis erbracht daß für die blühende ſächſiſche
Induſtrie die Ermäßigung der Eiſenbahntarife geradezu eine
Exiſtenzfrage jſt daß man geſpannt ſein darf welches Maß
von Energie die ſächſiſche Regierung anzuwenden bereit ſein
wird um den preußiſchen Nachbarſtaat zu überzeugen daß durch
die ablehnende Erklärung des preußiſchen Eiſenbahnminſſters
auch die vitalſten Jntereſſen großer Erwerbskreiſe in Preußen
gefährdet ſind Die ſächſiſche Regierung wird ſich ja wohl an
geſichts der einmütigen un ne ſämtlicher Parteien des
Landtags ſchließlich für ihren Teil gedrungen ſehen eine Er
mäßigung der ſächſiſchen Eiſenbahnfrachtſätze auf den hierbei in
Frage kommenden Verkehrswegen bis zum Wiederbeginn der
Elbſchiffahrt eintreten zu laſſen Es ſind in Sachſen Fälle be
kannt geworden in denen die Mehrausgaben für Frachten in
jeder Woche 1000 5000 M für einen einzigen Betrieb betragen
würden Wird vom Stagte nichts zur Linderung der Notlage
getan dann ſind in nächſter Zeit nicht allein Betriebsg
einſchränkungen und Arbeiterentlaſſungen zu gewärtigen
ſondern der ſächſiſchen Jnduſtrie gehen auch immer mehr Auf
träge zugunſten des fremden Wettbewerbs verloren
Dieſe Ermäßigung bat aber nur dann einen Zweck wenn Preußen
ebenfalls Notſtandstarife für Jnduſtrie und Handel einführt
Die preußiſche Regierung ſteht nun vor einer ſchwerwiegenden
Entſcheidung beharrt ſie weiter auf ihrem ablehnenden Stand
punkt ſo würde ſie mit Recht den Vorwurf auf ſich laden daß
ihr die Jntereſſen der Jnduſtrie vergleichsweiſe mit denen der
Landwirtſchaft Hekuba ſind

Heer und Flolte
Der Kaiſer hat die Großherzogin von Mecklen

burg Schwerin zum zweiten Chef des Leibgrenadier
Regiments König Friedrich Wilhelm III Nr 8 ernannt Nach der
Parade ritt der Kaiſer mit der Großherzogin die Front des Regl
ments ab Das Mil Wochenbl meldet daß der Großherzog
von Mecklenburg Schwerin zum Chef des Jnufanterie
Regiments Nr 24 ernannt worden iſt Dem gleichen Blatt zu
ſolge iſt Major à la euits des Generalſtabes Wild von
Hohenborn von ſeiner Stellung als militäriſcher Begleiter
des Prinzen Eitel Friedrich enthoben worden Der Hauptmann
im Alexander Regiment von Lettow Vorbeck und der bis
herige zweite militäriſche Begleiter des Prinzen Freiherr
Schilling von Canſtatt ſind zu perſönlichen Adjutanten
des Prinzen ernannt worden

Der Reichsanzeiger veröffentlicht erneut eine Bekannt
machung des Kriegsminiſteriums Danach iſt den
Unteroffizieren den Mannſchaften und den zu Uebungen ein
gezogenen und für Kontrollverſammlungen einberufenen Perſonen
dienſtlich verboten jede Beteiligung an Vereinigungen Ver
ſammlungen Feſtlichkeiten und Geldſammlungen ohne dienſtliche
Erlaubnis jede Betätigung revolutionärer oder ſozialdemo
kratiſcher Geſinnung das Halten und die Verbreitung derartiger
Schriften ſowie die Einführung derſelben in Kaſernen oder
ſonſtige Tienſtlokale Sämtlichen aktiven Soldaten iſt befohlen
vom Vorhandenſein ſolcher Schriften in Kaſernen und anderen
Dienſtlokalen ſofort Anzeige zu erſtatten

Verwaltung und Rechtspflege
Dem im Alter von nur 49 Jahren in Berlin verſtorbenen

Mitbegründer der Deutſchen Juriſtenzeitung und
Kommentator des Deutſchen Handelsgeſetzbuches Juſti zrat
Staub widmet die Voſſ Ztg einen begeiſterten Nachruf
in dem es heißt

Hier ruht Staub eines weileren Kommentars bedarf es
nicht Das Wort iſt wahr nicht nur weil ſein berühmter

Nationalliberalen Jugend Er gibt den Arbeitskammern den nahme eines Schulprogramms bezw von Richtungslinien für Kommentar zum Handelsgeſetzbuch weit über Deutſchlands

anlage ſoll das Waſſer abfließen Man hat bereits jetzt
83 Paar goldene Götzenbilder und Gegenſtände auf
gefunden

Kunſt und wiſſenſchaft

S Eine neue Sinſonie ſeine fünſte kündigt der Wiener Hof
operndirektor Guſtav Mahler an ihre Uraufführung wird
die Novität im Oktober im J Gürzenich Konzert in Köln
erleben Weitere Aufführungen des ſoeben in der Edition
Peters erſchienenen Werkes ſind bereits in Berlin Leipzig e
in Ausſicht genommen Jm Auguſt fand im Berliner
Königl Opernhaus die 300 Aufführung von Mascagnis

Cavalleria rusticana ſtatt Es lebe die dentſche
Kunſtſtätte die auch bereits für das Ereignis der Saiſon
Heoncavallos Roland von Berlin Vorbereitungen
lrifft Die Jslandfiſcher eine neue Oper von

NRugnone der Text iſt nach Pierre Lotis gleichnamigem
ſNoman Hendel Bibliothek Nr 1016/17 gearbeitet ſoll
emnächſt im San Carlo Theater in Neapel ans der Taufe

ehoben werden

Richard Wagner in Geldverlegenheit Aus dem Nach
ſſe des bekannten Liederkomponiſten Franz Abt drucken die
Braunſchweiger Neueſt Nachr einen Brief von Rich Wagner
b der aus Marigfeld bei Meilen Kanton Zürich vom 13 April
864 datiert iſt Jn dem Vriefe Richard Wagners wird um die

woblwollende Vermittlung des damaligen Hofkapellmeiſters
Fraus Abt zur Aufführung oder richtiger zur Erwerbung des
LSobengrin gebeten der bis dato obſchon desſelben Komponiſten

zTannhänſer bereits in Braunſchweig vorher mit großem Er
folg aufgeſührt nnd obgleich Lohengrin 14 Jahre vorher ſchon
in Weimar ſeine Prewiere gehabt hier noch nicht gegeben
worden war Das Schreiben lautet Werter Freund Sie
könnten mir eine große Güte erweiſen Jch brauche ſchnell
Geld habe noch nichts Neues ſür die Theater zum Verkauf
fertig und muß mich dangch umſehen wo ich für meine älteren
Opern noch etwas löſen konn Da finde ich nun Braunſcoweig
wo noch der Lohengrin anzubringen wäre Jch weiß meine
Opern haben dort gegen die Abneigung des Hofes zu kämpfen
da es Jhuen aber doch ſo ſchön mit dem Tannhäuſer geglückt
ſo meine ich Sie müßten es nun auch mit dem anderen Werke
verſuchen Hauptſache iſt mir ſchnell Geld zu haben ich ſage
es offen Schlagen Sie demnach ich bitte Sie herzlich ſofort
die Akquiſition des Lohengrin Breilkopf Härtel oder

ſchleunige Auszahlung desſelben Honorars wie für Tannhäuſer
30 Louisdor Dem Herrn Jntendanten können Sie offen

meine Bedrängnis und meine weſentliche Bitte mitteilen Jch
rechne auf Jhre freundſchaſtliche Teilnahme und bin ſobald ich
Jhnen ſelbſt mit irgend etwas dienlich ſein kann gern zu jeder
Erwiderung bereit Geben Sie bald Antwork und nach
Kräften gute Mit herzlichen Grüßen Jhr ergebener Richard
Wagner Der Brief iſt ſo bemerkt Wilhelm Georg in den
Braunſchw N dazu kurz vor dem Ende jener Zeit ge

ſchrieben in der für Richard Wagner die Goldſtücke knapp genng
waren er fällt in die Tage wo Richard Wagner bitter die
Leiden des Komponiſtendaſeins kennen gelernt hatte Und trotz
dieſer Leidenszeit trotz dieſer materiellen Bedrängnis fand
Wagner noch goldenen Hnmor genug um an den Meiſter
ſingern der größten deutſchen komiſchen Oper zu ſchreiben
Wenige Wochen nachher änderte ſich das Blatt Bayerns kunſt
ſinniger König Ludwig II dem das deutſche Volk in ſeiner Ge
ſamtheit deshalb ein Denkmal auf dem ſtolzeſten Berge des
Deutſchen Reiches errichten müßte hatte den Genins Richard
Wagners erkannt er unterſtützte den Komponiſten aufs frei
giebigſte und ſchenkte ihm eine Villa am Starnberger See wo
der Meiſter frei von jeder pekuniären Sorge arbeiten konnte

Zwei Reminiszenzen an Kinderreime in
Goethes Fauſt Man ſchreibt der Frankf Ztg Jn
den zu Baltimore erſcheinenden Modera Language notes macht
Hugo K Schilling von der California Univerſity auf zwei
Stellen im erſten Teil von Goethes Fauſt aufmerkſam in
denen zweifellos in Goethes Jugend in Frankfurt umgehende
Kinderreime dem Dichter bei dieſen Teilen ſeiner großen Dichtun
vorgeſchwebt haben Schon Löper hat darauf verwieſen da
die Verſe

Trauben trägt der Weinſtock
Hörner der Ziegenbock e

aus einem ſogen Knieliedchen genommen ſind dem bekannten
Troß Troß Trülle
Der Bauer hat ein Fülle

Reben trägt der Weinſtock
Hörner hat der Ziegenbock

Heilig Zeitſchrift für den deutſchen Unterricht 6,497 zieht eine
Kinderpredigt dazu heran die in ganz Mitteldentſchiand von

den Kindern hergeleitet wird und an der ſich Helite noch die

brücken bei Bruchſal Löper hat in den Ziegenbock das Symbol
der Fruchtbarkeit hineingeheimniſſen wollen und Minor hat
ihn als eine der Lieblingsgeſtalten des Teuſels bezeichnet und
den Ziegenbock deswegen gewählt geglaubt Aber wie Schilling
richtig ſagt Goethe hat den Ziegenbock ohne Hintergedanken ge
nommen denn Knieliedchen oder Kinderpredigt ſind ſogenannte
Kettenreime in denen die unzuſammengehörigſten und ſelbſt
verſtändlichſten Dinge durch den Reim zuſammengeſchmlert
werden Der Ziegenbock iſt nur durch das RNeimerfordernis des
Weinſtocks hineingekommen dieſen hat die Situation in

Auerbachs Keller natürlich ſuggeriert Auch in dem Hexen
einmaleins hört Schilling Kinderreime und weiſt Tilles Bezug
nahme auf das 1756 in Frankfurt erſchienene Alchimiſtiſch
Siebengeſtirn Goethe Jahrbuch XV 259 und Minors Anſicht
daß auch Anklänge an volkstümliche Sprüche die Goethe erſt in
Jtallen kennen lernte darin zu finden ſind zurück Die Geſtalt
und Struktur des Hexeneinmaleins iſt nach Schilling von
einem dem Dichter wohl ans ſeiner de bekannten Abzähl
reim eingegeben ſo z B Grimm Mythologie 1210

Eine zwo
Git e Floh
Drü vier
Git e Stier
Feuf ſechs
Git e Hex c

Wie die Situation in Auerbachs Keller den Weinſtock für den
Weinzauber nahegelegt und Goethe die Reime aus den Tagen
der Kindheit ins Gedächtnis zurückgerufen hat ſo hat in der
Hexenküche das Sechs Hex des alten Abzählreims die zu er
myſtiſchen Unſinn nötigen vollkommenen Widerſprüche geliefert
Denn nach den zahlreichen Aufzeichnungen ſolcher Abzählreime
aus Deutſchland bei Bolton The Counting Rhymes of Miudreh t
bei Peter Volkstümliches ous Oeſterreſchiſch Schleſien
de la Fontaine Die Luxemburger Kinderreime muß das ehe
ſechs git e Hex oder ſünf ſechs alte Hex auch in Goethe
Kindheit in Frankfurt g M umgegangen ſein

Geburto K Die Dreihundertjahrfeier der GRPembranudts Die Stadt Leiden trifft bereits e
Vorbereitungen die Dreſhundertjahrfeier der Gehrteendt
größten Sohnes Rembrandt würdig zu begehen Rendrantee
wurde bekanntlich am 15 Juli 1606 geboren St T
zur Vorbereitung der Feier iſt unlängſt zuſammengetrete

m

Rienzi C J Meſer Dresden vor und erwirken Sie mir die Kinder vergnügen er publlziert aber die Frankfurter Verſion
nicht er aibt nur eine foſche aus dem Schwefelbad Langen
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ſnans ein Anſehen genleßt als ſel jedes weiterear Wlge t überflüſſig und unmöglich Auch was Her
ert Staub ſonſt als Schriftſteller als Anwolt als Menſch
e iſt es iſt den weiteſten Kreiſen bekannt ſichert ihm

geweeiteſten Kreiſen das beſte Andenken Selten iſt um
ſendes Wiſſen Schärſe der Dialektik Gründlichkeit der

aLſchung ſo mit einem reinen heiteren Gemüt vereint ge
do wie in Staub Er hatte die gleiche Freude an der
wes in die ſchwierigſten Probleme des Rechts wie ande nd rtſach erzählten oder gehörten Aneldote Staub
Ait im Nivember bei dem Feſtwahl der Juriſtiſchen Ge
ſchaft zu Ehren ihres Präſidenten Dr Koch den Vortrag

glaubte ſpäler daß er ſich bei dieſem Anlaß erkältet habe
ſie Schmerzen von denen er bold heimgeſucht wurde wurden

den Aerzten bald auf Jschias bald auf Neuritis
von lü ührt Als die Heilmittel verſagten ging Stanb dat genommen wurde die Krankheit ſei die Folge von
Neberarbeiſung an die Riviero um ſich zu erbolen Sein
Befinden beſſerte ſich aber nicht Er fand auch in Vaden
Vaden in einem Sangtorinm keine Heilung Die Schmerzen
ſiellten ſich bald wieder ein und ſchließlich ergab ſich daß
ſich eine böösartige Geſchwulſt im Rückenmark ge
vildet hatte Die Ausſichten einer Operation waren von
vornherein ganz ungünſtig Da aber auch ſonſt der Zuſtand
boſfnungslos war die Schmerzen immer unerkträglicher wurden
nd Morphium und ähnliche Medikamente auch nicht zeitweiſe
mehr wirkken wünſchte Staub ſelbſt die Operation der er
ſich gefaßt unterzog Jndeſſen trat ſchön während der
Hperatlon eine bedrohliche Herzſchwäche ein und geſtern er
oſch das Leben des noch vor Jahresfriſt rüſtigen und ſtarken

Mannes Er ſtammke aus Oberſchleſien und krat am
17 November 1877 als Referendar beim Appellationsgericht
zu Ratihor in den Jnuſltizdienſt Jm Oktober 1882 ließ er
ſich in die Anwaltsliſten des Berliner Landgerichts J ein
Kögen Jm Dezember 1898 erhielt er den Charakter als
Jnſtizrat und im Auguſt 1900 das Notariat
ſ901 wurde er als juriſtiſcher Gutachter zu den Beratungen
ber die Börſengeſetzreform im preußiſchen Handels
miniſterium binzugezogen Er hatte auch über die Be
handiung der Vörſengeſchäſte ausgezeichnete Broſchüren ver
öſfentlicht

Paorlamentariſches

Das Ergebnis der geſtrigen Reichstagserſatzwabl
in Schanwburg Lippe hat den Freiſinnigen leider eine
ſchwere Enttäuſchung gebracht Es iſt ihnen nicht gelungen den
Slimmenverluſt bei der vorjährigen Haupiwahl durch ſtärkere
Heranziehung der freiſinnigen Wähler wieder auszugleichen und
ſnudile Stichwahl zu gelangen Die letztere wird zwiſchen den
Kandidaten der äußerſten Reaktion und der äußerſten Linken
entſchieden und es kann da dem konfervativen Kandidaten ſchon
im erſten Wahlgange noch nicht 100 Stimmen zur abſoluten
Majorität fehlen leider keinem Zweifel mehr unterliegen daß
das Mandat in den Beſitz der vereinigten konſervativen Par
jelen übergehen wird Wir haben einzelne Momente die die
Chancen des freiſinnigen Kandidaten ungünſtig beeinflußt
haben die gehäſſige Kampfesweiſe der Hauptpreßorgane des
Wahlkreiſes gegen die Freiſinnigen die perſönliche Behinderung
des ſreiſinnſgen Kandidaten Dr Crüger während der Tagung
des Genoſſenſchaſtstages an der Agitation gerade in den letzten
Tagen vor der Wahl ſchon kürzlich angedeutet Hierzu kam
daß die Konſervativen als Haupttrumpf ausſpielten der frel
ſinnige Kandidat ſei ein dem Wahlkreiſe Fremder und die
Vorzüge des einheimiſchen konſervativen Kandidaten dagegen
in bengaliſchem Lichte erſtrahlen ließen Von ſozialdemokratiſcher
Seite wurde das Verhalten der freiſinnigen Volkspartei bei den
Zolltarifkömpfen mit Erfolg gegen deren Kandidaten aus
gebentet Die Unterſtützung der Nationalliberalen die
anſcheinend nur einige Führer aber keine Wähler im Wahlkreiſe
beſitzen iſt ſür die Freiſinnlſgen be deutungslos geweſen
Nach dieſem zweimaligen Mißerfoige muß leider konſtatiert
werden daß die Freiſinnige Volkspartei ſich für die Zukunft
kaum noch eine Hoffnung machen kann den Wahlkreis jemals
wieder zu erobern

Kuskland
Der Krieg in Oſtaſien

Der Stabschef des japaniſchen Zentrums vor Liaujang tele
graphlert daß das Zentrum ſeinen Vormarſch fort
ſetze um in eine Linke mit dem linken Flügel zu kommen
Admiral Hoſoya meldet daß die bei Jentao ſüdlich von

Sanſchantav kreuzenden japaniſchen Kriegsſchiffe am Sonntag
und Montag 26 chineſiſche Dſchunken weg genommen
haben die verſuchten Vorräte nach Port Arthur zu ſchaffen
Die Dſchunken ſeien nach Talienwan gebracht und konfisziert
die Mannſchaften derſelben ſeien freigelaſſen worden

Schweiz
Der internationale Altkatholiken Kongreß iſt geſtern

in Olten eröffnet worden

Jtalien
Die öſterreichiſchungariſchen Deleglerten für die Handels

vertrags Verhandlungen mit Jtallen gaben geſtern in
Vallombroſa den italleniſchen Delegierten ein Diner an
dem der öſterreichiſch z ungariſche Botſchafter Graf v Lützow
und der Miniſter Orlando beiwohnten Votſchaſter Graf
v Lützow toaſtete auf den König und die Königin von Jtalien
Miniſter Orlando auf Kaiſer Franz Joſef Beide betonten die
Freundſchaft und das Bündnis zwiſchen den beiden Ländern
und gaben dem Vertrauen Ausdruck daß das Handelsabkommen
deſſen nahe bevorſtehenden Abſchluß man erhoffe nicht nur auf
dem Geblete der Volkswirtſchaſt ſondern auch auf politiſchem
Keblete den wechſelſeitiger Beziehungen der beiden Länder zum
Nutzen gereichen werde Ferner brachten der öſterreichiſch
ungariſche Deleglerte Mitralowitſch und der italleniſche Dele
glerte Senator Malvano Trinkſprüche aus

Grofſtbritaunien
Gegenüber den an der Pariſer Vörſe verbreiteten Gerüchten

über ungünſtigen Geſundheitszuſtand des Königs von Eng
land beſagt ein dem Reuterſchen Burean aus Marienbad
zugegangenes Telegramm des Leibarztes des Königs Dr Ott
Vie diesjährige Badekur des Königs hat ausgezeichneten
rkolg gehabt Der König verläßt Marienbad bei in jederHinſicht vollkommenſter Geſundheit und erklärt er habe ſich in

einem ganzen Leben nie wohler gefühlt

Provinzialnachrichten
Th Von der Elbe 2 Sept Die Elbe ſteigt Jnfolgeperedings niedergegangener Regenfälle im oberen Sliodgeeßt

u Elbe iſt dieſe im Steigen begriffen Der Waſſerwuchs be
W bis heute bereits 7 Zentimeter Ob das Steigen des
W wiegels auhält iſt fraglich jedenfalls bedarf es eines
an von ca Meter ehe der Schiffahrtsverkehr wieder
eigenommen werden kann Vier Wochen ſind nun bereits
ne daß der geſamte Dampferverkehr auf der ganzen

e e eingeſtellt werden mußte während viele Schlepp
rer und ein großer Teil der Frachſſchiffe ſchon längere
aſehn Betrieb eingeſtellt haben So lange die Eibe mit

eſſeſ a rzeugen befabren wird iſt der Fall noch nie ein
chiſſal daß ne nicdrigen Waſſerſtandes die geſamte

rt ruhen inß Wohl ſind im Sommer faſt regelmäßig

die Fahrwaſſertiefen ſo niedrlg daß die Frachtkähne nur mit
halber oder noch geringerer Ladung fahren können aber ein

vollſtändiger Stillſſand iſt noch nicht zu verzeichnen geweſen
Für die Schiffahrtsgeſellſchaften bringt jeder weitere Tag der
Ruhe erhebliche Opfer denn außer den zahlreichen Begmten
iſt auch ein großer Teil der Schiffsmannſchaften die ihr Gehalt
ſortbeziehen zur Bewachung auf den Schiffen verblieben Be
ſonders aber für die Privatſchiffer iſt infolge des Darnieder
liegens der Schiffahrt die Lage troſtlos

Magdeburg 2 Sept lFeſtgenommen wurde der Möbel
polierer Walter Eſche von hier wegen fahrläſſiger Tötung Er
hat an der öſtlichen Kaimauer in der Nähe der Strombrücke den
Arbeiter Richard Lippelt in die Stromelbe geſtoßen der dann
ertrunken iſt Die Leiche iſt noch nicht geborgen

Olvenſicdt 2 Sept Jn der hier abgehaltenen
Haunsväterverſammlung wurden 4 Sozialdemo
kraten mit 125 Stimmen gegen 35 bis 45 die auf die
Kandidaten der bürgerlichen Parteien fielen in den Schul
vorſtand gewählt Die Sozialdemokraten waren trotzdem
die Verſammlung vormittags 11 Uhr begann ſämtlich angetreten

b Liebenwerda 2 Sept Schwerer Unfall Der
Maſchiniſt Zöllner aus Coſelitz geriet geſtern in der Wülknitzer
Zlegelei mit einem Arm in die Maſchine wobei ihm der Armvbula zerquetſcht wurde Der Verunglückte wurde ſofort nach

r Krankenhauſe geſchafft wo ihm der Arm amputiert werden
oll

Gräfenhainichen 2 Sept Herbſtabgeordnetentag
Hier findet am 1i d Mis nicht wie berichtet der Herbſt
abgeordnetentag dex Kriegervereine in der Provinz Sachſen

des Kreiskrieger Verbandes Bitter
e tatt

anſtalt welche bisher im Beſitz der Stettiner Chamotte Fabrik
vormals Didier war iſt von der Thüringiſchen Gasgeſellſchaft

Jm September in Leipzig angekauft worden Heute fand die Uebernahme ſeitens
der neuen Beſitzerin ſtatt

Wettin 2 Sept i en mſchloß des ſächſiſchen
Königshauſesl ſoll leider nicht wie kürzlich mitgeteilt
wurde auf Koſten des ſächſiſchen Kriegerbundes erneuert
werden Vielmehr hat die preußiſche Regierung auf ihre Koſten
nur ein Gerüſt um das oberſte Stockwerk des Turmes herrichten
laſſen damit es von Kreisbanbeamten genau beſichtigt werden
kann um wenn es für nolwendig befunden werden ſollte es
riner ſpäteren Reparatur zu unterziehen

Zeitz 2 Sept Stiftung Anläßlich ſeieur Silber
Hochzeit ſpendete Fabrikbeſitzer Richard Naether Mitinhaber
der Firma E A Naether der JabrikStiftungskaſſe 5000 M
zur Verwendung im Sinne des Stiftungsſtatuts

W Zeitz 2 Sept Wie ergiebig die Rebhühner
jagd in der weiteren Umgebung iſt zeigen folgende Jagdergeb
niſſe Jn der Jagdflur Schelkan Bonau wurden von 4 Jägern
70 und in der Rittergutsflur Teuchern von 3 Jägern gar 200
Hühner auf einem Ausgange erlegt

Mühlhanuſen i Thür 2 Sept Aus dem Zuchthauſe
zu Gräfentonna iſt geſtern nachmittag der Zuchthäusler Adam
Greim der wegen Straßenraubs und Mondverſuchs eine Zucht
hausſtrafe von 15 Jahren zu verhüßen hat entflohen Greim
iſt 25 Jahre alt hat ſchlanke Figur lange Naſe und trägt Zivil
kleidung

O Schleuſingen 1 Sept Falſches Geld Be
erdigung Der Gaſtwirt Zimmermann in Altendambach
machte kürzlich die unangenehme Entdeckung daß bei ihm
falſches Geld Einmark und Zweimarkſtücke in Zahlung
gegeben war Dem Gendarmen Wilke in Hirſchbach gelang es
Verfertiger und Vertreiber ausfindig zu machen Die Münzen
ſind angefertigt vom Formerlehrling Gladitz bei einer Haus
ſuchung fand man Formen aus Ton Metall und Gießgeräte
und verausgabt vom Klempnerlehrling Brückner beide ans
Altendambach und noch nicht 17 Jahre alt Die beiden Burſchen
ſind verhaſtet und dem hieſigen Amtsgerichtsgefängnis zugeführt
worden Der Schulze a D Arnold in Frauenwald iſt heute
unter großer Teilnahme beerdigt worden Elwa 30 Jahre iſt
der Verſtorbene Gemeindevorſteher des Ortes geweſen

a Vom Brocken 2 Sept l t Nachdem das überaus günſtige Wetter auf dem Brocken am Mittwoch
tagsüber noch angehalten und den Beſuchern den Aufenthalt
außerordentlich lohnend geſtaltet hatte trat in der Nacht zum
Donnerstag merkwürdigerweiſe bei ſtetig wenn auch langſam
wieder ſteigendem Barometer ein entſchiedener Witterungs
umſchlag ein Am Mittwoch gegen Uhr abends wurde in
ſüdöſtlicher Richtung ſtarkes Wetterleuchten beobachtet Bei
friſchen weſtlichen bis nordweſtlichen Winden wechſelte geſtern
vormittag Nebeltreiben mit Aufklaren ab und die Sonne ſchien
bloß 20 Minuten Geſtern mittag begann tiefes Gewölk ſich
auf die Brockenkuppe niederzuſenken welche während der Nacht
wie auch heute vormittag fortgeſetzt in dichten Nebel gehüllt iſt
Mit kurzen Unterbrechungen fiel geſtern nachmittag leichter
Sprühregen aus dem den ganzen Himmel beſtändig verhüllenden
Gewölk welcher aber nur 2 Millimeter Niederſchlag lieferte
Die Temperatur ſtieg geſtern bis auf 13 Grad und ging in der
letzten Nacht nur bis auf 8 Grad hinab Heute vormittag
11 Uhr zeigt das Thermometer 9 Grad der Nebel iſt ſo dicht
geworden daß man in einer Entfernung von fünf Schritten
nicht das Geringſte erkennen kann Jnfolge der ungünſtigen
Witterung hat der Touriſtenverkehr in den letzten Tagen etwas
nachgelaſſen Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

Ordensverleihnngen Verliehen wurde Dein Kirchenälteſten
Amtsrat Flaminius zu Wiüldenbruch im Kreiſe Gardelegen der Königliche
KronenOrden dritter Klaſſe dem penſionierten berittenen Gendarmen Hermann
Wilke zu Aue im Kreiſe Schmalkalden das Kreuz des Allgemeinen Ehren
zeichens Den nachdenannten Perſonen wurde die Erlanbnis erteilt zur Au
legung der ihnen verliehenen nichtprenßiſchen Orden und zwar der Krone
zu den Kommandenrzeichen erſter Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen Haus Ordens
Albrechts des Bären dem Provinzialſtenerdirektor Wirklichen Geheimen Ober
Finanzrat Girth zu Magdeburg des Ritterzeichens erſter Klaſſe desfelben
Ordens dem Ober Regierungsrat Theile und dem Regierungsrat Mayer
beide von der Provinzialſtenerdirektion in Pro der Krone zu dem
Ritterzeichen zweiter Klaſſe deéſelben Ordens dem Bureanvorſteher ſür das
Rechnungsweſen bei der Provinzialſtenerdirektion in Magdeburg Rechnnngsrat
Lindemann des Ritterzeichens zweiter Klaſſe desſelben Ordens dem
Sekretär dei der Provinzialſtenerdirektion in Magdeburg Filſcher

S u Stellen für Militäranwärter im Bezirkedes XI Armee Korps 1 September 1904 Kaſſel Amisgericht
ſtändiger Hilfsgerichtsdiener Bewerber müſſen die erforderliche
körperliche Rüſtigkeit beſitzen anf einmonatige Kündigung 900 M jährliche
Diäiten nach Erſüllung der erforderlichen Dienſtzeit kann die Anſtellung als
etatsmäßiger Gerichtsdiener und falls der Anwärter mindeſtens zwei Jahre im
aktiven Militärdienſt geſtanden hat auch als Geſgugenanſſeher oder in einer mit
Gefängnisdienſt verbundenen Gerichtsdienerſtelle erfolgen Meldungen ſind zu
richten an den Oberlandesgerlchlöpräſidenten in Kaſſel unter Beifügung der Ce
burtsnrkunde eines ſelkſtverfaßten und ſelbſtgeſchriebenen Lebenslanfes des
Wiilitärpaſſes des Zivilrerſorgungsſcheines eines Auswejiſes über die er
langte Schulbildung eines ärztlichen Zengniſſes über den gegenwärtigen Ge
ſundheitszuſtand des Militärführnngszengniſſcs und eines ortspolizeibehördlichen
Führungszengniſſes für die ganze Zeit ſeit dem Ausſcheiden ans dem aktiven
Militärdienſt ſowie einer Erklärung ob der Vewerber Schulden hat Mel
dungen die dieſen Erſorderniſſen nicht enſſprechen bleiben unberüsſichtigt
eberſo Meldungen von Zivilperſonen 1 Oktober 1904 Ei sfeld Magiſträt
Sladtſchreiber Bewerder müſſen die Befähigung zur Führung einer Re
giſtratur und zur ordnungsmäßigen Aktenhaltyng allgemeine Verwaltungs
kenntniſſe und Kenntnis der Polizei und Verſichernngsgeſetze beſitzen fowie zur
Protokollführnng und zur Entwerfung von Verfügungen und Berichten befähigt
oder imſtande fein ſich die erforderlichen Kenntniſſe während der Probezeit an
zueignen zunächſt widerruflich alsdann anf Lebenszeit 900 M Gehalt jahr
ich Bewerbungen ſind beim Magiſtzat unter Beiſfügung von Zeugnis
abſchriften dis zum 27 September d J einzureichen devorzugt werden die
jenigen
haben Sofort Erfurt Mogiſtat Polizeiſergeautz Bewerber wü

A Delitzſch 2 Sept Beſitzwechſel Die hieſige Gas

die in ähnlicher Stellung bereits tätig waren und Gnutes Viſe
en nänefählgung zur Abfaſſung ſchriſticher Anzeigen und den Unteroffizterdienſtgrad Vor

beſihzen mindeſteng 1,70 m groß und dürfenfnicht unter 25 Jahren alt ſein
auf Kündigung vöch ſünfjährlger tadelireier Dienſtzeit im Dienſſs der Stadt und un
Vollendunh des 30 Lebendjahres auf Lebenszeit 1300 M Gehalt jährlich und

freie Dienſtkleidung das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 75 M bis
zum Höchſtbetrage von 1750 M die Stelle iſt penſionsberechtigt die Beiträge
zur Witwen und Waiſenkaſſe zahlt die Sladt 1 Oktober 1904 Remda

Kaiſerl Poſlamt Landbriefträger zunächſt anf dreimonatige
Kündignug ſpäter auf Lebenszeit 800 M Gehalt und 72 M Wohnnugsgeld
zuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis 1000 v jährlich Beweröungen ſind
an die Kaiſerl Ober Poſidireklion in Erfurt zu richteir 1 Oktober 1904
Thema r Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger zunächſt auf dreimonatige

r ſpäter anf Lebenszeit 800 M Gehalt und 72 M Wohnnngs
geldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis anf 1000 M jährlich Bewerbungen
ſind gu die Kaiſerl Ober Poſidirektion in Erfurt zu richten Sofort
Treffurt Werra Magiſtrat Wald wärter und Hilfsflurhüter
Bewerber muß geſund ulchtern und veſähigt ſein kleiere Verichte zu er
ſtakten auf dreimonatige Kündigung 310 M jährlich ob die Stelle penſions
berechtigt iſt wird noch feſtgeſtellt werden Jm Bezirke der Kaiſerlichen
Ober Poſtdirektion in Kaſſel der Dienſtort wird bei der Einberufung be
ſümmt Briefträger zunächſt anf dreimongtige Kündigung mit der
Anseſicht auf lebenslängliche Anſtellung 900 M Gehalt jährlich und der tarif
mäßige Wohnungsgeldzuſchuß ſowie unter Umſtänden die für den Ort feſt
geſetzie Teyernngszulage das Gehalt ſieigt dis 1500 M jädrlich Be
werbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion m Kaſſel zu richten

Weimar 2 Sept Eine unerhörte Rüpelei ließ
ſich heute vormittag in der Jenger Straße ein Motorfahrer zu
chulden kommen Der unerkannt Gebliebene überfuhr mit

ſeinem Motorzweirad die 20jährige Luiſe Noack auf dem Fuß
wege ſo daß dieſe einen Knöchelbruch davontrug Statt nun
dem Mädchen helfend a ſtieg der Menſch von
ſeinem Vehlkel wälzte die Reberfahrene in den Chauſſeegraben
und fuhr ſodann in größter Eile davon die Straße nach Jena
oder Apolda zu Leider war es nnmöglich den Namen des
rohen Patrons feſtzuſtellenr ſo daß es ihm wahrſcheinlich ge
lingen dürfte der wohlverdienken Strafe zu entgehen

n Großheringen 2 Sept Merkwürdiges vom Groß
eringer Bahnhofe Ein Sommergaſt berichtet uns von

folgender Merkwürdigkeit die wohl einzig daſtehen dürfte Will
man in Großheringen eine Fahrkarte löſen ſo ſucht man lange
nach einem Billettſchalter und findet keinen bis man endlich er
fährt daß ſich derſelbe auf dem abgeſperrten Bahnſteige befindet
Man muß alſo zunächſt eine Bahnſteigkarte für 10 Pf kaufen
und kann nun erſt zum Villettſchalter gelangen Hier löſt man
ſeine Fahrkarte und die durchlochte Bahnſteigkarte wird für
10 Pf wieder in Zahlung genommen Aber damit noch nicht
genug Löſt man eine Fahrkarte vierter Klaſſe nach Stadſulza
zu dem billigen Preiſe von 0,05 ſo erhält man 5 Pf zurück
man hat alſo den Bahnſteig für 5 Pf betreten Gewiß eine
rieſig bequeme Einrichtung welche dem Verkehr im 20 Jahr
hundert entſpricht

Gotha 1 Sept Leichenverbrennungen Auch im
abgelaufenen Monat Auguſt war der Feuerbeſtattungsapparat
auf Friedhof V dahier wieder recht häufig im Gebrauch
20 Leichen wurden eingeäſchert von denen 16 männlichen und
4 weiblichen Geſchlechts waren Aus hieſiger Stadt waren 8
und von auswärts 12 Leichen behufs Beſtattung hierher ge
bracht worden Jn dieſem Jahre ſind bereits 187 Leichen hier
mittels Feuer beſtattet worden und es beträgt die Geſamtzahl
der im hieſigen Krematorium ſeit deſſen Errichtung im Jahre
1878 eingeäſcherten Leichen 3407

Ohrdruf 2 Sept Tödlicher Unfall Der Mübhlen
beſitzer Louis Eſchner geriet geſtern abend in die Antriebmaſchine
ſeiner Schneidemühle und wurde dabei am Kopfe ſo ſchwer ver
letzt daß der erſt 40 jährige Mann alsbald ſtarb Er hinterläßt
eine Frau mit vier kleinen Kindern

Ballenſtedt 2 Sept Jn einer außerordentlichen
Gemeinderatsſitzung, zu der ſämtliche 21 Mitglieder
erſchienen waren iſt beſchloſſen worden das Elektrizitäts
und Waſſerwerk nach dem Stande vom 1 April d J zum
Preiſe von 300,000 M für die Stadt anzukauſen und die
Erwerbsſumme im Wege einer amortiſierbaxen Anleihe auf
zubringen Der Beſchluß gründet ſich auf zwei Gutachten un
parteliſcher Sachverſtändiger die den Ankauf als im Jntereſſe
der Stadt liegend empfohlen haben

Zerbſt 2 Sept Tödlich verunglückt iſt in Wertlau
der Schmied Thiele aus Deſſau Er wollte gelegentlich eines
Beſuches bei Verwandten eine Brunnenreparatur vornehmen
W dabei in den Schacht und konnte nur als Leiche geborgen
werden

Plauen i V 2 Sept Geheimnisvolles Dunkel
umhüllt den Tod des 18 Jahre alten Arthur Arno Seidel aus
Rebesgrün bei Auerbach deſſen Leichnam geſtern mittag von
einem Waldarbeiter 800 Schritte von der Straße Aſch Haslan
im Komenda Hochwalde bei dem Orte Himmelreich im Heide
geſtrüpp aufgefunden wurde Die Uhrkette die Seidel beſaß
war abgeriſſen ein Teil hing noch im Knopfloch der Weſte ein
anderer lag unter der Leiche Der Reſt der Kette und die Uhr
feblten Dagegen war die Vrieftaſche des Ermordeten mit
18 M Bargeld und einigen Briefmarken in der Hoſentaſche
vorhanden Die Todesurſache wird erſt bei der Obduktion feſt
zuſtellen ſein da außer Aufſchürfungen an der Wange keine Ver
letzungen wahrzunehmen waren Seidel war Schüler der hieſigen
königl Kunſtſchule für Textilinduſtrie Er hatte bereits ſeit
Mittwoch der vergangenen Woche nicht mehr am Unterricht
teilgenommen Als der Direktion die Mitteilung gemacht wurde
daß Seidel ſich auch in ſeiner Wohnung nicht befinde ſetzte ſie
ſofort den Stadtrat in Auerbach dem Wohnort der Mutter des
Seidel ſowie auch die hieſige Polizeiverwaltung in Kenntnis
Seidel einer der begabteſten Schüler der Kunſtſchule wurde
vollſtändig durch Stipendien und durch die Lehrer der Kunſt
ſchule durch Erkellung von Freitiſchen unterhalten Demnach
ſcheint ausgeſchloſſen zu ſein daß er ſich im Beſitze größerer
Geldmittel befunden hat die Veranlaſſung zu ſeiner Ermordung
hätten geben können Seidel litt aller Wahrſcheinlichkeit nach
öfters an tiefen Gemütsaufregungen die in der ietzten Zeit
ſogar öfters den Eindruck des Tiefſinnes machten Hierin ſcheint
auch der Grund zu liegen daß er ſich von der hieſigen Lehr
anſtalt entfernt hat Auf die Ergebniſſe der gerichtlichen Unter
ſuchung darf man geſpannt ſein

B Freiberg i 2 Sept Der fünfte ſächſiſche Fort
bildungsſchultag wird am 24 und 25 d Mis hier ab

ehalten Jn den Verhandlungen wird Direktor Dr SchumannFeriberg einen Vortrag halten über das lange noch nicht
genng erwogene Thema Das Handwerkergeſetz vom 26 Juli
1897 insbeſondere in ſeiner Bedeutung für die Fortbildungs
ſchule Der Referent hat folgende ſehr beachtenswerte und all
gemeine Verbreitung verdienende Theſen aufgeſtellt I Das
Handwerkergeſetz vom 26 Juli 1897 bedeutet einen wichtigen
Fortſchritt auf der Bahn der Handwerkerförderung Jm
Intereſſe einer tunlichſt fruchtbaren Geſtaltung der theoretiſchen
Geſellen und Meiſterprüfung iſt jedoch notwendig daß zu dieſen
Prüfungen mehr als bisher auch Fortbildunasſchullehrer hinzu
gezogen werden 2 Jufolge der durch das Handwerkergeſetz
neu geſchaffenen Verhältniſſe erwächſt der Fortbildungsſchule in
erhöhtem Maße die Aufgabe beſondere Sorgfalt auf Buch
führung Kalkulation und fachkundlichen Aufſatz zu verwenden
ſowie auch die Schüler mit den hanptſächlichſten Beſtimmungen
der Gewerbeordnung der Arbeiterverſicherung und des Genoſſen
ſchaſtsrechts bekannt zu machen 3 Auch außerhalb des geord
neten Unterrichts ſoll die Fortbildungsſchule an allen Be
ſtrebungen zur Hebung des Handwerks tatkräſtig Anteilnehmen offene Saat Vorbilderſammlungen Lehrwerk

ſtätten Meiſterkurfe

Pirna 2 Sept e ſind nunmehr die vielaufgeſuchten Hun gerſt eine deren Einzeichnungen ſo manches

n n en ner gahrt für welche die Steingab Tor Ausſchiag ſo daß man zur Sprengung

und Entfernung der Steine ſchritt
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Geschäſtsinus

Gegründet
1859

IIalIle a Marktplatz 2 u 3
Die Firma J Lewin hat dem seit ihrem Bestehen streng befolgten Crundsatze nur Waren bester

und solidester Beschaffenhbeit zu billigslen Preisen zum Verkanf zu bringen in erster Linie ihren grossen
Erfolg zu verdanken Durch den sieh stelig steigernden Kundenkreis ist das Gesechäftshaus J Lewin
heute nicht allein das grösste Warenhaus der Stadt Halle sondern der ganzen Provinz Sachsen und
bietet daher in allen Artikeln dem Umfange des Etablissements entsprechend die reichhaltgste Auswahl
von der einfachsten bis zur elegantesten Art

Unerreicht villige Preise
Ialeiderstoſſe

das l/2 Dutzend

das Meter
reine Wolle ent 2 abgepasst ir rüehtig 00 ete J abgepasst in prächtigen ersta 0a1 cinen Stilmustern das Fenster e i nesstellungen von BI 35 bis edas 12 Dutzend

00hochaparte Streik P r in nur modernen Dessin c Gerstenkorn Gewebe 7
Blusen Stelſe u Fantasiemuster 50 p üll Stol e eréme u w r d Sthei 5 an 110 er weiss m,roter Kante 48 em

9 das AItr MI 3,50 bis von 127 b o Ahbreit das 1/2 Dutzend
in besondersJ Tuch Stole en u 35 l Hpachteb Storegäe I 5,75 IIandtücher 111 60

das 1/2 Dutzend

prima Qualität
das 1/2 Dutzend

I reine Wolle in allen in allen Arten nur solide I Drell Gewebe weiss mitamel u I neuensaisonfarben 6 jc e hewührte Qualitäten 5 Ian lüc 10 J roter Jacquard Kante
9 Aleter 6,00 M bis o A9 von M 225 bis 4
ediegene Qualitüten in d in prächtigen Stil u Fantasie S D xLodenstolle Dintt und meéeliert 50 Pf Vol le er Mustern en Wer
das Meter AI 1,50 bis 9 das Stüek M 12,50 bis Stück 18, 7 und

Kissenbreite Meter

Deckbettbreite Aleter

mit 2 Kissen

bett mit 2 Kissen

100 88 Pf u

z nnd Gesellschafts Stotfke in Borten in den neuesten Dessins rBall Stoſfe e 45 Pf Spachtel e 18 t Schürzenstolſere er 39 I
das Bleter DI 4,00 bis 7 das Meter von BI 200 bis Meter 45 u

Fortlaufend grosser Cingang der hervorragendsten Neuheiten in

RXoskümen Hinsen u Damenkonfebtion
entzückende Saison Neuheiten in feinstem

Damenputz u Weiss waren
Garnierte und ungarnierte Damen Flüte in chiſer hocheleganter Ausführung Pariser Modell Flüte Wiener Reise Hlüte

Entaichencde Neuheiten in Backefischhüten Kleidsame Mädehen und Bab AHütehen Knaben und Mädchen Ilütgen Kopfschals Pichus

Eecharpes Jabots Rüschen und Feder Boas Kraratlen Bänder h gen Gürtel Handschuhe etc etc

J LIWIN
Gardinen etc Iinen und Baumwollwaren J

Blusen Flanell n 35 P Gardinen o Pl Iandtücher a I l

rj Melange und Noppenstoffe in i 3 r6y10 neuen arbenstellungen 1110 en all er 9 6 6 in 6 Köper Gewebe rot rosaMeter DI 1,00 bis a Meter s 95 5 Stoffe glatt u genoppt grosses n in Fantasie u Gobelin6 Ile Farbensortiment reine Wolle 186 66 n in hundertfacher Aus Köper Gewoebe rot rosaMeter D 1,50 bis wahl das St V 9,50 bis e M
e und Himalava Stoffe hervor 4 PltZibelines e Kare Neuheiten in J J 25 Tischdecken t 227 I 4 75 p ſſ 3 prima weiss 5

aparten Karos a St v M a bis hl I ß zug amast Deckbettn Meter II 5,00 bis das St v BI 35 bis e ,9 hd Stoffe Flammès und Karos z in neuenAn 91 4 entzüekende Farbens steltungen ,35 91 1erel 0 Streifenmustern Fort 97 Bottbozn Seiten Hee 50
das Meter MI 4,75 bis m Fransen DMtr 2 4 ,9fke u Chee Vitragen prima Köper in z Jnorkaſtajn negen Tönen 4a6 0 m sehr ges sehmaekv Dessins d Qual w oſssſt Meter d 3,75 bis 4 das Fenster von M 9 9,50 bis U bunt St 4

Spezialtät W Seidenstoffe für Zraukkleider
Grösstes Warenhaus der Provinz Sachsen

Für den Anzeigenteil verankwortlich Ludwig Donges in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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